
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 26 (1910)

Heft: 17

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Str. 17 3Httftv. fäS)ftsd3, („Meijterbtatt") 259

auf ben Begirt ©iffad), 60 auf bett 5öe§tr£ SBatbentmrg.
Sie meifien Baugefudje weifen auf bie ©emeinbe Bin»
nittgen mit 40, ißrattetn 36, Sieftat 35, Slrtelljeim 28,
éirlfelben 25. ©ar teine bie ©emeiuben Bamlinltmrg,
Secfnau, Senniten, Zürnen, SBinterfingen, SBittinltiurg.

©prijjenJjaulfifltt Bppengell. 3"m brittenmal batte
Sonntag ben 17. bl. bie geuerfc|augemeinbe 3lppen§elt
betrübet gu entfctjeiben, wa! für ein neue! ©prilgenlpu! für
ba! abgebrannte gu erftetten fei. 97ad)bem perft eine maf»
fine SBieberfyerftetlung in bem Batjmen be! alten ff eu er»
wetyrtjaufe! befct)toffen, nadjtjer aber eine neue Bor»
tage für ein Berwattitng!»@ebäube bel ©teftri»
gitätlroerfe! gurüdgewiefen roorben mar, unterbreitete' bie
éemeinbe neue ißtäne im erfteren (Sinne mit einem
ßofienanfdf)tag non ffr. 26,000. ©ie tonnte biefe jeboct)

rtidjt pr Slnnatjme empfehlen, fonbern fetjte bie Bot»
roenbigteit ber Bereinigung oon ffeuerroet)r unb 33er»

roattung auleinauber, bie nur buret) jenen früher abge»

lehnten paffenben Oteubau größeren Ilmfangel erhielt
roerben tonne. Ser ©ouoerän tief) mit fid) reben unb
bie ©emeinbe bewilligte bielmal ben Bau einel ©pritgen»
haufel, bal pgleich Berwaltunglgebäube [bei ©lettrigi»
tätlwerte! fein wirb, im Boranfdjlage oon ffr. 42,000.
Ser oor etwa acht fahren all bringenbel Bebürfni!
ber ffeuerroehr neuerbaute Uebunglturm muff — au|
äfthetifdien ©rünben unb oon ben ffachteuten all ent»

beljrtid) erachtet — bem Uteubau ißlatj machen.

©chulljaulbau ©lju*- ©ine für 9lnl)cmbnat)me ber
nötigen Borftubien für ben Bau einel neuen ©ct)utljaufe!
ernannte oorberatenbe Sommiffion gelangt mit folgenben
Anträgen an bie ©emeinbe:

1. ©I fei ber Bau einel weiteren ©djulljaufe!, unb
gwar einel ©etunbar» unb £>anbet!fd)utt)aufe!
grimbfätgtidj P befchliefjen unb bie Slulführung bei
^rojeftei ' ütl bringlid) p erttären. 2. ffn Berbinbung
mit bem neuen ©dplt)aufe fei eine gweite Surn»
halle p erftelfen. 3. ©I fei fowoljl für bal neue
©hulhaul all auch füi bie Turnhalle ber fogenannte
©tabtbaumgarten all Bauplatj p wählen. 4.. ©I wolle
bal oorliegenbe „Programm für ben engeren Söettöe»
roerb pr ©rtangung oon Bauprojetten" genehmigt
raerben. 5. ©I fei oon ber ©iabtgemeinbe ein Bau»
Joebit oon 592,000 ffr. p oertangen. 6. ©I wolle —
nach ©enehmigung bei $rojettel burd) bie ©tabtge»
meinbe — bie oorgefetjene Sonturreng beförberlich er»
öffnet unb bem ißreilgeridjt pr Prämierung oon 4—5
PoojeJten eine ©umme oon 7000 ffr. pr Berfügung
gefteHt werben. 7. ©I fei an Bunb unb Santon recht»
Sfitig Borlage p machen beljuf! ©rlangung ber gefetg»

liefert ©uboentionen.
2tot BegirflfpUctl Dlfjeinfelben wirb emfig gearbei»

let. Pîan hofft, ben 9îot)bau in fectjl bil acht SBodjen
unter Sad) bringen p tonnen..

llmd>iede»e$.
Sum 2ïfftftenten II. Slaffe her Baupoligei Zürich

würbe JKrcJjifett §anl ffurrer in Bern gewählt.
(Sorr.) Sa! &odjwaffer Ijat in Slorfdjad) betannt»

Ittt) bie Käufer an ber fpauptftrajje unb Sfprgauerftrafje
lioerfthwemmt, bie Seiler, SJlagagine, pm Seil auch

Wohnungen unb Bertaufltötale unter SBaffer gefegt.
Sie ©efunbheitltommiffion hat nun eine 4=gliebrige ©ub=
tommiffion beftellt, bie fämtliche überfd)wemmte ©ebiete
unb Käufer befudjt unb bie nötigen Borfdjriften mad)t

"jjn Reinigung, Srodnung, Selinf eltion unb

wteberinftanbftellung berjenigen Einlagen unb ©ebäutid)»
Wen, bie unter • bem fpochwafferfdja'ben gelitten haben.

Ser Ijölgerne Brüdenturm (©erüft) ber neuen
©itterörüde ber Bobenfee»So0genburg»Bahn beim
Subelwert, ber fo oiel Bewunberung gefunben hat, ift
um bie Summe oon ffr. 30,000 an Énton ©tärtte unb
Slnbreal Ofterwalber, Baumeifter in Sad)en=Bonmil,
oertauft worben.

Berginfcn non BBoffepeimern attl ©djwargbled).
Otachbem bie ©imer im ©anbftrahlgebläfe oon Qunber
grünblicf) gereinigt finb, werben fie mit SBaffer abge»

fpült. Sann taucht man bie ©imer in gefättigte Söfung
oon gewöhnlichem ^anbellbloctjinf in ©atgfäure, ber
etwal ©almiat pgefetjt unb bie mit Söaffer etwal oer»
bünnt wirb. SJlan tann aud) eine Söfung oon 30 Seiten
Sßaffer, 30 Seilen ©atgfäure, -2 Seiten ©htorjint unb
1 Seil ©almiat benutjen. SRach bem ©intauchen ber
©egenftänbe geigt fid) nach Jurger jjeit ein feiner ©djaum
auf benfelben.- Sie ©imer werben bann heraulgenommen
unb fchnell getrodnet, wobei fid) bann ein weiter Ueber»

pg auf ben fftächen bilbet. fftad) biefer Borbereitung
erfolgt bal ©intauchen in ein entfpredjenb grofj geljal»
tenel Qintbab, beffen Oberfläche fortbauernb oon ©djaum
freigehalten werben mu|, worauf fiel) bann ein gleich»
mäfiger 3infüberpg bilbet, beffen ©tärte fich burd)
wieberholte! ©intaudjen ber ©tüde beliebig oergrö^ern
lä^t. ©ollen bie ©egenftänbe nicht gleich i" ba! gint»
bäb tommen, fo legt man fie, nactjbem fie bie Beige oer»
taffen haben, in einen Bottich mit SBäffer, bem man
etwa! Saltmilct) gugefe^t hat, um p oerhüten, ba§ fich
an ben ffläcljen 9'ioftftellen bilben. $um Berginten mu|
oor allem ein arfenfreie! gur Berwenbung gelangen.

H«$ der Praxis — fir die Praxis.
NB. SBetfftnf#', SattfdM unb SUrfieUlgefudje werben

unter biefe SRubriï nidit aufgenontnten ; berartige ffajeigen
gehören in ben ^nferatenteil bei SltatteS. fragen,, welche
„«Itter ©hiffre" etfd)einen foKen, wolle man 20 ®t§. in
Warten (für ßufenbung ber Offerten) beilegen.

fragen.
505. 3Ber liefert la. hpbrautifdje ©peifeaufgüge? ©eft.

Offerten unter ©hiffr® W 505 an bie ®£peb.
506. Sffiec liefert fofort jirfa 100,000 Stüct ®arbenbinbe=

roüen? Offerten mit Preisangabe unter ©hiffre J 506 an bie

©pebition.
507. SDBer liefert in einem Wonat 500 efchene unb buchene

(picEelfrtele, 1 m lang, poal 45x65 mm; foroie 1000 efchene unb
bucfjene ©cijaufelftiele, 1,35 m lang, gang leicht gebogen? Offerten
mit äufierfter Preisangabe unter ©hiffre M 507 an bie Gspeb.

508. SBer liefert S8ofd)=,3ünbungen mit SJergafer jur Um»

änberung einel 4 HP peirolmotorl in ffienjinbetrieb? ©eft.
preilofferten mit Slbbilbungen unter ©hiffre H 508 an bie @peb.

500. SBer hätte girla 150 m ©eleife, ©rehfeheibe unb
SBagen abjugeben Offerten unter ©hiffre 0 509 an bie ©peb.

510. SBer liefert einen 1 PS (5)leid)ftrom=Wotor, 220 Polt,
neu "ober gebraucht, begm. wer hätte einen folchen abjugeben?

511. SBer hätte eine gut erhaltene ©urbine oon 8—10 HP
für girta 150 ©etunbenliter abgugeben ©eft. Offerten an Sirnet»
©chaffer, öülwil (Sägern).

'

518. SBer hätte 1 SRöhremWobeE, 10 unb 12 cm, mit je
30 Wuffen, in gutem guftanbe gu oertaufen unb gu welkem
Preife? Offerten an Souil Sliacdjt, S3augefcf)äft, SBtEilau.

513. SBer liefert all ©pegialität §obelmafd)inen unb Sang»
lod)»Pohrmafihinen für SBagnereien? ©efl. - Offerten an Soh-

giattid, SBagnexei, ©iebnen (©chwpg).
514. SBer coürbe eine gröbere Singahl 5äffer unb pftangen»

tübel in Slrbeit nehmen? ®a§ golg wirb gugefd)nitten ober roh
geliefert, Slnfragen unter Peilage ber Offerte unter ©hiffre L 514

an bte ©peb.
515. SBeldjer Paumeifter wäre oteEeicht in ber Sage, 1 btl

2 ©tüct ältere, aber noch brauchbare, tomplette Wonternanlagen
abgugeben? Sichte §öhe nicht über 2 m. ©enaue Wabe unb

äuberpe preil»Dfferten an W. ©ftermann, ©chuhhanblung, Wünfter
(Sugern).

516. SBer ift Slbgeber oon einem gebrauchten Wifdjer
Offerten mit preilangabe unter ©hiffre M 516 an bie ©ppeb.

517. SBie tann man' einen feuchten' Sächeboben am
beften tcocten unb warm maihen V ®ie Rüche befinbet fich im
Souterrain unb hat einen £erraggoboben. jjl'

WifoTkRTHt. rî
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auf den Bezirk Sissach, 60 auf den Bezirk Waldenburg.
Die meisten Baugesuche weifen auf die Gemeinde Bin-
ningen mit 40, Pratteln 36, Liestal 35, Arlesheim 28,
Birsfelden 25. Gar keine die Gemeinden Ramlinsburg,
Tecknau, Tenniken, Thürnen, Wintersingen, Wittinsburg.

Spritzenhausvau Appenzell. Zum drittenmal hatte
Sonntag den 17. ds. die Feuerschaugemeinde Appenzell
darüber zu entscheiden, was für ein neues Spritzenhaus für
das abgebrannte zu erstellen fei. Nachdem zuerst eine mas-
five Wiederherstellung in dem Rahmen des alten Feuer-
wehrhauses beschlossen, nachher aber eine neue Vor-
läge für ein VerwaltUngs-Gebäude des Elektri-
Mtswerkes zurückgewiesen worden war, unterbreitete' die
Gemeinde neue Pläne im ersteren Sinne mit emem
Kostenanschlag von Fr. 26,000. Sie konnte diese jedoch
nicht zur Annahme empfehlen, sondern setzte die Not-
wendigkeit der Vereinigung von Feuerwehr und Ver-
waltung auseinander, die nur durch jenen früher abge-
lehnten passenden Neubau größeren Umfanges erzielt
werden könne. Der Souverän ließ mit sich reden und
die Gemeinde bewilligte diesmal den Bau eines Spritzen-
Hauses, das zugleich Verwaltungsgebäude hes Elektrizi-
tätswerkes sein wird, im Voranschlage von Fr. 42,000.
Der vor etwa acht Jahren als dringendes Bedürfnis
der Feuerwehr neuerbaute Uebungsturm muß — aus
ästhetischen Gründen und von den Fachleuten als ent-
behrlich erachtet — dem Neubau Platz machen.

Schulhausbau Chur. Eine für Anhandnahme der
nötigen Vorstudien für den Bau eines neuen Schulhauses
ernannte vorberatende Kommission gelangt mit folgenden
Anträgen an die Gemeinde:

1. Es sei der Bau eines weiteren Schulhauses, und
zwar eines Sekundär- und Handelsschulhauses
grundsätzlich zu beschließen und die Ausführung des
Projektes ttls dringlich zu erklären. 2. In Verbindung
mit dem neuen Schulhause sei eine zweite Turn-
Halle zu erstellen. 3. Es sei sowohl für das neue
Schulhaus als auch für die Turnhalle der sogenannte
Stadtbaumgarten als Bauplatz zu wählen. 4. Es wolle
das vorliegende „Programm für den engeren Wettbe-
werb zur Erlangung von Bauprojekten" genehmigt
werden. 6. Es sei von der Stadtgemeinde ein Bau-
kredit von 592,000 Fr. zu verlangen. 6. Es wolle —
nach Genehmigung des Projektes durch die Stadtge-
meinde — die vorgesehene Konkurrenz beförderlich er-
öffnet und dem Preisgericht zur Prämierung von 4—5
Projekten eine Summe von 7000 Fr. zur Verfügung
gestellt werden. 7. Es sei an Bund und Kanton recht-
zeitig Vorlage zu machen behufs Erlangung der gesetz-
lichen Subventionen.

Am Bezirksspital Rheinfelden wird emsig gearbei-
tet. Man hofft, den Rohbau in sechs bis acht Wochen
unter Dach bringen zu können..

vmàOeim.
Zum Assistenten II. Klasse der Baupolizei Zürich

wurde Architekt Hans Furrer in Bern gewählt.
(Korr.) Das Hochwasser hat in Rorschach bekannt-

ach die Häuser an der Hauptstraße und Thurgauerstraße
àschwemmt, die Keller, Magazine, zum Teil auch

Wohnung^ und Verkaufslokale unter Wasser gesetzt.
Die Gesundheitskommission hat nun eine 4-gliedrige Sub-
commission bestellt, die sämtliche überschwemmte Gebiete
und Häuser besucht und die nötigen Vorschriften macht

ìîiigung, Trocknung, Desinfektion und
Wlederinstandstellung derjenigen Anlagen und Gebäulich-
kellen, die unter dem Hochwasserschaden gelitten haben.

Der hölzerne Brückenturm (Gerüst) der neuen
Sitterbrücke der Bodensee-Toggenburg-Bahn beim
Kubelwerk, der so viel Bewunderung gefunden hat, ist
um die Summe von Fr. 30,000 an Anton Stärkte und
Andreas Osterwalder, Baumeister in Lachen-Vonwil,
verkauft worden.

Verzinken von Wassereimern aus Schwarzblech.
Nachdem die Eimer im Sandstrahlgebläse von Zunder
gründlich gereinigt sind, werden sie mit Wasser abge-
spült. Dann taucht man die Eimer in gesättigte Lösung
von gewöhnlichem Handelsblockzink in Salzsäure, der
etwas Salmiak zugesetzt und die mit Wasser etwas ver-
dünnt wird. Man kann auch eine Lösung von 30 Teilen
Wasser, 30 Teilen Salzsäure, 2 Teilen Chlorzink und
1 Teil Salmiak benutzen. Nach dem Eintauchen der
Gegenstände zeigt sich nach kurzer Zeit ein feiner Schaum
auf denselben. Die Eimer werden dann herausgenommen
und schnell getrocknet, wobei sich dann ein weißer Ueber-

zug auf den Flächen bildet. Nach dieser Vorbereitung
erfolgt das Eintauchen in ein entsprechend groß gehal-
tenes Zinkbad, dessen Oberfläche fortdauernd von Schaum
freigehalten werden muß, worauf sich dann ein gleich-
mäßiger Zinküberzug bildet, dessen Stärke sich durch
wiederholtes Eintauchen der Stücke beliebig vergrößern
läßt. Sollen die Gegenstände nicht gleich in das Zink-
bad kommen, so legt man sie, nachdem sie die Beize ver-
lassen haben, in einen Bottich mit Wasser, dem man
etwas Kalkmilch zugesetzt hat, um zu verhüten, daß sich

an den Flächen Roststellen bilden. Zum Verzinken muß
vor allem ein arsenfreies Zink zur Verwendung gelangen.

H« an prsâ — M aie Praxis.
W. Verkaufs-, Tausch- «ud Arvettsgefuche werden

unter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marten (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
503, Wer liefert la. hydraulische Speifeaufzüge? Gefl.

Offerten unter Chiffre XV 505 an die Exped.
30t». Wer liefert sofort zirka 100,000 Stück Garbenbinde-

rollen? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 3 SOS an dse

Expedition.
307. Wer liefert in einem Monat 500 eschene und buchene

Pickelstiele, 1 m lang, oval 45x65 mm; sowie 1000 eschene und
buchene Schaufelstiele, 1,95 m lang, ganz leicht gebogen? Offerten
mit äußerster Preisangabe unter Chiffre kl 507 an die Exped.

308. Wer liefert Bosch-Zündungen mit Vergaser zur Um-
änderung eines 4 II? Petrolmotors in Benzinbetrieb? Gefl.
Preisofferten mit Abbildungen unter Chiffre kl 508 an die Exped.

300. Wer hätte zirka 150 w Geleise, Drehscheibe und
Wagen abzugeben? Offerten unter Chiffre 0 509 an die Exped.

310. Wer liefert einen 1 Gleichstrom-Motor, 220 Volt,
neu oder gebraucht, bezw. wer hätte einen solchen abzugeben?

311. Wer hätte eine gut erhaltene Turbine von 8—10 2?
für zirka 150 Sekundenliter abzugeben? Gefl. Offerten an Arnet-
Schaffer, Hüswil (Luzern). ' -

31S. Wer hätte 1 Röhren-Modell, 10 und 12 ow, mit je
30 Muffen, in gutem Zustande zu verkaufen und zu welchem

Preise? Offerten an Louis Macchi, Baugeschäft, Willisau.
31Z. Wer liefert als Spezialität Hobelmaschinen und Lang-

loch-Bohrmaschinen für Wagnereien? Gest. Offerten an Joh.
Flattich, Wagnerei, Siebnen (Schwyz).

314. Wer würde eine größere Anzahl Fässer und Pflanzen-
kübel in Arbeit nehmen? Das Holz wird zugeschnitten oder roh
geliefert. Anfragen unter Beilage der Offerte unter Chiffre I, 514

an die Exped.
313. Welcher Baumeister wäre vielleicht in der Lage, 1 bis

2 Stück ältere, aber noch brauchbare, komplette Monternanlagen
abzugeben? Lichte Höhe nicht über 2 w. Genaue Maße und

äußerste Preis-Offerten an M. Estermann, Schuhhandlung, Münster
(Luzern).

310. Wer ist Abgeber von einem gebrauchten Mischer?
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre N 516 an die Exped.

317. Wie kann man einen feuchten, kalten Kücheboden am
besten trocken und warm machen? Die Küche befindet sich im
Souterrain und hat eine« Terrazzoboden.
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